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Osteuropa wird vom bürgerlichen Ballast befreit

und Eile, daß ich keine Zeit hatte, seine

Dolmetscherdienste noch für die
Beendigung meines Gespräches mit Hans zu
fordern und ziemlich verwirrt zuriick-
blieb. Da redete mich Hans in fehlerlosem

Englisch an: «Don't worry! Fil

help you!» Ehe ich meine Ueberraschung
ob seinen plötzlichen Englischkenntnissen

herausgestottert hatte, wehrte er ab

und lachte: «Schon gut. Ich spreche
fließend Englisch, aber ich schwieg, Gunnar
zuliebe. Er ist nämlich felsenfest davon
überzeugt, der einzige Dorfeinwohner zu
sein, der Englisch spricht!» Flum

Das nenne ich Freundschaft!

Eine Geschäftsreise führte mich in ein

schwedisches- Dorf. In der freundlichen
Gaststätte, wo ich die Nacht verbringen
sollte, hatte man erst Mühe, mich zu
verstehen, dann aber holte man den jungen
Gunnar herbei, der in einer Stadtschule

Englisch gelernt hatte. Gunnar erwies
sich als brauchbar, wenn auch seine

Kenntnisse des englischen Idioms nicht

ganz dem Aufwand entsprachen, den er
mit ihnen trieb. Am Abend lud er mich
in die Gaststube zu einem Schwedenpunsch

ein. Er hatte es so geschickt
gefügt, daß auch sein Freund Hans
anwesend war, mit dem ich durch Gunnars
Verdolmetschung in ein angeregtes Plaudern

kam. Gunnar schlug seine, englischen
Ausdrücke auf wie ein Pfau sein Rad
und genoß sichtlich seinen Triumph. Später

allerdings tauchte sein Vater auf, und
Gunnar folgte dem gebieterischen Wink
seines Erzeugers mit solcher Beflissenheit

an alle Kettenraucher
Befreien Sie sich, Ihrer Gesundheit
zuliebe, vom Nikotinzwang durch eine Kur

mit dem ärztlich empfohlenen

NICQ/OLVEN/
das Sie innert 3 Tagen zu einem mäfjigen

Raucher oder Nichtraucher macht.
Kurpackung Fr. 20.25 in allen Apotheken

Prospekte unverbindlich durch
Medicalia G.m.b.H. Casima / Tessin

Lieber Nebi!

Im schattigen Park einer Mittelschule lag
ein Schüler im Gras und hielt ein Bändchen

Gedichte vor sich. Der redselige
Mathematiklehrer kam auf ihn zu und
fragte: «Was lesen Sie Gutes?» «Novalis»,
erklärte der Schüler. Darauf der Lehrer,
Interesse bekundend: «Von wem?»
Diese Episode machte natürlich rasch die
Runde. Ein paar Tage darauf, als es

schon nicht mehr der <Neueste> war,
klopfte einer, der auch mitgegrinst hatte,
mir auf die Achseln: «Sag einmal, von
wem ist es eigentlich?» Hannes
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